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Beschreiben Sie bitte kurz Ihren Werdegang. Wie gelangt man als Frau in ein 
kerntechnisches Unternehmen? 
Nach meinem Studium der Germanistik und Literaturwissenschaften habe ich ein 
Volontariat bei einer Zeitung begonnen, bin dann aber schnell in die Öffentlichkeitsarbeit 
eingestiegen. Von der ersten Station bei einem Energieversorgungsunternehmen war es 
dann auch kein allzu großer Schritt mehr in die Männerdomäne Kerntechnik ;-) 
 
Was bewegt Sie persönlich, wenn Sie an das Thema „Frauen & Kerntechnik“ 
denken? 
Ich finde toll, wie viele Frau „ihren Mann stehen“ in kerntechnischen Berufen, aber ich 
verstehe auch die Frauen, denen diese Technik suspekt ist. Mein Wunsch wäre es, eine 
Brücke zu bauen zum Thema Kernenergie, auf der sich beide Seiten begegnen und ihre 
Ansichten austauschen könnten. 
 
Können sie kurz Ihren Beweggrund nennen, erste Präsidentin von WiN Germany 
zu werden? 
Zur Präsidentin bin ich ein wenig gekommen wie die Jungfrau zum Kind. Ich wollte mich 
einbringen in dieses für Deutschland neue Netzwerk und war sehr überrascht, wie viele 
aus dem Kreis der WiNners mich für eine geeignete Präsidentin gehalten haben. 
 
Wie wichtig sind, aus Ihrer Sicht, Netzwerke für das berufliche Vorankommen?  
Gut verknüpft zu sein hilft in allen beruflichen Belangen. Und gute Netzwerke helfen 
sicherlich auch bei der Karriereentwicklung.  
 
Was sind Ihre persönlichen Arbeitsschwerpunkte in der Vereinsarbeit von WiN? 
Irgendwie bin ich das Gesicht von WiN Germany in die Außenwelt und freue mich sehr, 
dass ich die Unterstützung vieler WiNners für die Vereinsarbeit habe.  

Name Beate Scheffler 

Beruf Leiterin Kommunikation 

Unternehmen NUKEM Technologies GmbH 

Familienstand verheiratet 

Kinder nein 
 

Hobby Literatur, Reisen, Golfspielen 

Besondere Ticks Stofftiere, ganz besonders meine Elefantendame 

Traumberuf als Kind Journalistin 

Lieblingsbuch Momo von Michael Ende 

Motto Geht nicht gibt’s nicht! 


